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St. (Batten Hetlage su Hr. 7 fcer Scfytuetser ^rauen^ettung. 13. J898

Brfefhaflen ber Eßbahtton.
fÇrl. ß. in &. ©a« SRtcgtige für SßriBatbeganbluttg

ift ba« Au«rti§en mit fomt ber SBurjet Bermittelft
einer pincette, ©ine öftere Sßtebergolung btefer Meinen
Sßrobejur ift aber nottuenbig, ba bie S«aare ftdf) immer
toieber etftfcen. Siegern unb banernben ©rfolg bietet
bie örtliche SSeganblung mit ©leftricität. ©ine größere
©tabt bietet jebetifalls ©elegenbeit sur Ausführung.
3hr SFianbat ift un« richtig behänbigt tuorben. SDBir

banfen unb grühen auf« befte.
grau §. 'St. in ß. ÜBir finb ihrem SBunfcge in

fjorm einer Qrage mit SSergnügen entgegengetommen
unb ertoarten bänon ben gewünfcgten ©rfolg. ©inen
Seil 3hre« lieben Schreiben« muffen mir unbebingt
herausheben, ©ie fagen: „2Bie mir 3hr Statt an«
§erj getoachfen ift, muffte id) erft legte« 3agr fo recht.
AI« id) e« refüfieren mottte, meil ich im Üebermafj ber
Arbeit oft nicht sum Seien ber 3ritung fommen tonnte,
mürbe mir fo eigen um« §ers, mie menn ein Siebe« non
un« fcheibet, unb eine griffe ©gräne fiel auf« Statt
gerab. 3d) legte bie gebet meg unb blieb igm mieber
treu."

SEBie fegr 3br gerjige« Siebesbefemthti« un« ge»
freut gat, brauchen mir 3h«en mögt nicgt su fagen.
Unfere Augen finb aucg nag getoorben, unb inbem mir
bie ftatttidje Steige berjenigen Deregrticgen Sefer unb
Seferinnen an unferm geiftigen Auge borbeijteben liegen,
bie t|un feit 19 Sagten un« unentmegt tteue ßeferinnen
unb fWitarbeiter, traute unb begarrticge SJHtfämpfer
unfere« Streben« geblieben finb, gaben mir ur.8 mitten
in alter Arbeit«übergäufung ertaubt, un« an biefer
magrgaft ibealen ©eite unfere« SSerufe« für turse
3eii su fonnen. äBarum nur gaben ©ie 3hren @e=

füglen nidgt früher fcgon Ausbrucf gegeben? @o ettna«
mirft immer mie ein Seben«elipir ; e« berboppelt bie
Straft unb bie Seiftung«fägigleit, bie ©tmübung fliegt,
unb man taucgt mit funger Straft in bie SSranbung ber
Arbeit unter, kommen ©ié alfo nur oft mie mit einer
lieben, alten fffreunbin su plaubern. 23i« auf meitere«
unfern gerjticgften ®rug.

©cgmefter Sß. in ®a« genannte fßerfagren
ift eine« ber älteften t&au«mittel unb bie Stenntni« be«»
fetben reicgt meit über SSater Sfneipp surücf. Aicgt«»
beftomeniger barf man igm su ©an! öerpftfcgtet fein,
bag er aucg biefe«, fcgon lange anerfannt ©ute feinem
©rfagrungSfcgage einüerleibt unb neu sur ©ettung ge=
bracgt gat. — ®ag junge Aläbcgen sum Semen unb
fteten Arbeiten nicgt« taugen, menn bie ©innticgteit su
früg in ignen gemedt mürbe, betonen mir aucg im geu»
tigen Seitartifel. ©iefe ©rfagrungStgatfacge beftätigt
un« eine Sflenge Bon gfrauen. ©8 ift bager ein Unrecgt,
fotege in einer fcgmeren Strifi« ftegenben, bageim sum
©orgenlinb gemorbenen EJtäbcgen einer Hausfrau at« be»

Sagtte SDtagb ansubieten unb babei nocg gemiffe ®aran»
tien für fBeaufficgtigung, Unterricht unb ©rstegung su
Berlangen.

grau §. ß. in fff. SBenn ©ie ben „magrgaft
beüngftigenb guten 3«ugnifjen" feinen ©tauben beimeffen
fönnen, fo madjen ©ie eine Sßrobe. ©reifen ©ie ba«
erfte befte 3eugni« gerau« unb fragen ©ie bei ber be»

treffenben Abreffe an. ©ie Antmort fann Sgnen audg
für bie meiteren fjätte maggebenb fein.

2äeftümuterfe Puffet in |>. Saffen ©ie ba« eitle,
befeglsgaberifcge Sing einige Surfe negmen im Sieiber»
raacgen unb gelten ©ie bie SBebingung, bag bie Ansüge
fetbft angefertigt merben müffen. ®« mirb etma« Aüg»
liege« babei gelernt; e« braucht SDlüge unb Arbeit, bis
fo ein ©tücf fertig ift, unb bann merben bie ©rftting«»
arbeiten erft nicgt berart, bag bie junge ©itle bamit
©taat maegen fann. ©ureg bie eigene Arbeit lernt fie
bie Arbeit anberer tarieren unb fegägen, unb bie jegt
übermägipen Anfprücge merben naturgemäß etma« be»

fegränft. ©a« naefte SSerbieten unb SDtoratprebigen Ber»
birbt in fotegem fjatl megr, at« e« nügt. ©8 ift fegr
migtieg, menu bie SDlutter ben richtigen gaben sur
©inmirfung auf igte ©oegter nicgt ftnben fann.

Itngefocgfene 23raut. ©ie finb bie fßerlobte eine«
gemiffengaften, äugerft fotiben SUtanne« mit ebtem ©ga»
rafter, bem Segrftanbe angegörenb, ber aber nur ein
mittelmäßige« ©infommen besiegt, ©ie fügten feg gtücf»
lieg, Bon igm geliebt unb gemägtt su fein, unb igr be b»

fettiges 3iet gegt barauf gin, gemeinfam ein traute«
gamitiengtücf su grünben unb fpäter at« ©Item ben
ffinbern im trauliegen §eim eine forgfättige ©rsiegung
angebeigen s« taffen. Auf biefem IBoben mug unbebingt
ein fegöne« ©tücf aufsubauen fein. Unb nun fommen
bereegnenbe SSermanbte unb meifen Sgnen einen au«
ber betreffenben SBagt fieg ergebenben, in bie Augen
fpringenben Aecgnungsfegler naeg. ©ie gätten naeg ber
Apficgt biefer fidg mit einem ®efcgäft8manne bergeiraten
foEen, mo e« mögtieg gemefen mare, fid) in fursen Sohren
SU bereichern. ©8 mürbe 3hneu bei biefer ©elegengeit
gefaßt, „bie ©ge fei ein ©efdgäft mie jebes anbete, mau
müffe fie im eigenen 3ntereffe au«subeuten miffen".
©a« finb SBorte, bie nur fegteegt in 3gr füge« unb
fegöne« ©tücf gineinpaffen. @8 ift bie ©praege, bie ber
naefte äJlateriatismu« fpriegt; bie ©praege berjenigen,
benen ber Söeftß ba« ©insige unb fQÖcgfte ift. @0 gäß»
lieg biefe ©praege nun aucg flingt, fo fegr fie Sgr feine«
©mpfinben, Sgre beffere ©infiegt beteibigt, fo fann fie
bennocg Bom beften SBoglmeinen biftiert fein, ©as lägt
fieg nicgt abjiretten. @8 fpriegt eben jeber au« feinem
fpecieEen ©mpfinben gerau«. 3» übrigen aber bürfen
©ie be« BoE überseugt fein: ©ie ©ge, bie at« ©efegäft
beganbelt, au« ©efcgäftsrücfficgten gefegtoffen mirb,
fegtiegt nur ba« rogefte, oberflächlichfie unb fargfte
©tücf in fieg. 2Ber bie ©ge Born gefegäftttegen ©tanb»
punfte au« beganbelt, ber fuegt fein ©tücf nur im
Aeugern; er fteEt naeg biefer Aicgtung feine göcgften
Anforberungen unb tm anbern befegeibet er fieg.
©etbftBergänblich muffen aucg Bernünftige ©rmägungen
ihr SBort fpreegen, unb man barf ntegt basjenige Born
©efegief ertrogen moEen, ma« ber beffem ©infiäjt unb
ber rugigen Uebertegung in« ©efiegt feglägt, ©in §au«
gängt man nicgt in bie Suft; e« mug ein ©tücf föoben
ba fein unb ein fjnnbament, barauf e« ragen fann. ©8
brauegt aber fein teurer ©teinpataft su fein, unb mo
ba« eegte unb reegte ©tücf gebaut, ba brauegt e« feine
fcgmeEenben SPolfter mit ©eiben» unb ©amtbesügen;
ba brauegt e« fein ©ilber unb fein 3Jteigner Sßorseuan,

man ggt aucg ogne biefe« mogtig beifammen, unb Born
irbenen ©eEer fegmeeft ba« einfaegfte ©ffen unBergteicg»
lieg, menn ba« reine unb magre ©tücf ber fieg fetbft»
Bergeffenben Siebe babei bie fersen ermärmt. SEßenn bie
magre Siebe in beiber fçersen glügt unb beibe naeg
äugen genügfam, arbeitsträftig unb arbeitsfreubig finb
unb ber nötige föaugrunb ba ift, fo bauen ©ie Ber»
trauenSBoE unb goffnungSfreubig igre §eimflätte barauf,
©ie gaben ba« gute ©eil ermägtt, ©em glüeflicgen 33raut=

paare unfere gerstidgften ©rüge.

Braut-Seidenstoffe
in weiss, schwarz und farbig, mit Garantieschein für gutes
Tragen. Direkter Verkauf an Private zu wirklichen Fabrikpreisen.

Tausende von Anerkennungsschreiben. Von welchen
Farben wünschen Sie Muster? (891

Seidenstoff-Fabrik-Union
Adolf Grieder & Cie., Zürich

Kgl. Hoflief.

Traubenkur zur Winterszeit kann bequem
zu Hause fortgesetzt werden, wenn man sich die steril.
Traubensäfte von der Gesellschaft zur HersteUung
alkoholfreier Weine in Bern kommen lässt. Garantiert
naturreines Produkt, ohne jeglichen Zusatz, aus besten
Traubenqualitäten hergestellt. : (M12741 Z) 1957

Reinigt und stärkt das Blut
durch eine Kur mit GoUlez' Nussschalenzlrup,
glückliche Zusammensetzung von eisen- und
phosphorsauren Salzen. Ausgezeichnetes Blutreinigungsund

Stärkungsmittel für Kinder, welche den Leber-
thran nicht vertragen können. Verlangen Sie auf
jeder Flasche die Marke „2 Palmen". In Flaschen
à Fr. 3.— und Fr. 5.50, letztere für eine monatliche
Kur reichend, in den Apotheken. v [1113

Hauptdepot : Apotheke GoUlez In Uurten.

magne
I neueA IIa,

lek sieht man sogenannte
neue specifischë Mittel für die
Haat auftauchen ; dies sind fast

stets Schminken. Nur die Crème
Simon von Paris verleiht dem Teint
Frische und natürliche Schönheit. Trotz
aller Nachahmungen wird sie seit 35 Jahren

in der ganzen Welt verkauft. Der
Pnder de Blz und die Seife
Simon vervollständigen die hygieinischen

Effekte der Crème. > [848

gtäftigungsEur bei Iimgtnletiitu.
§err £>r. (firtlt in <£ubmigs8urg (2Bürtt.) fegreibt:

„®r. fQommel'8 hämatogen gäbe id) bei einem ©uttgen-
fegminbfüegtigen angemanbt. pte appetitanregenbe
25irliuttg war gfeiig auffaffettb für Jlrjt unb patient.
©ie ©eroiegt«abnagme (tu 4 SSßoegen 18 ißfunö) görte
im SSertauf ber Sur BoEftänbig auf." ©epot« in aEen
Apotgefen. [1072

Znr gefl. Beachtung!
Schriftlichen Anskunftsbegehren mnn das Porto
0 für Bückantwort beigelegt werden.
Afferten, die man der Expedition znr Beförde-" rang übermittelt, muss eine Frankatnrmarke

beigelegt werden.
Aof Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,

mass schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
ans die Adressen anzngeben.

Wer unser Blatt in den Mappen* der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier

inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Kegel rasch
erledigt .werden.

Es sollen keine Orlginaleengnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

TA üsste vielleicht eine werte Leserin
•w dieses Blattes auf kommende Saison

einer 22jährigen Tochter eine Stelle
als Sudllehrtochter in ein besseres
Hotel der Ostschweiz Am liebsten im
Appenzellerland. Unter Umständen würde
die Beireffende auch eine Stelle als Ladentochter

übernehmen. Sie spricht deutsch,
französisch und englisch und ist im Nähen

ziemlich bewandert. Die Lohnan-
sprüchi sind bescheiden, jedoch ist gute
Behandlung erwartet. Offerten unter
Chiffre L1175 beförd. die Êxp. [FV1175

JTür eine einfach, aber nach guten
Grundsätzen erzogene Tochter,

welche von guten Manieren, taktvoll
und bescheiden ist, die Zimmerarbeiten
reinlich und genau verrichtet und das
Nähen, Flicken und Glätten versteht, ist in
einem feinen Herrschaftshause der
französischen Schweiz eine gute Stelle offen.
Es brauchen sich aber nur solche Töchter
zu melden, die es zu schätzen wissen,
unter der direkten Obhut der Dame
zu stehen, und die ihre freie Zeit besser
anzuwenden wissen, als den gewöhnlichen
geselligen Vergnügungen nachzulaufen.
Es können nur solche Anmeldungen
berücksichtigt werden, die gute Zeugnisse

oder Empfehlungen von achtbaren
Personen beibringen können. Brankierle
Offerten unter Chiffre F V 1197 befördert

die Expedition [1197

Sterilisierte Alpen-Milch.
Berneralpen-Milehgesellsehaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-|
täten als bester und einfachster Ersatz fnrl
Muttermilch warm empfohlen. [11331

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmen- [
thai, zu beziehen.

Zuverlässigste und bestbewährte

Kindermilch,

Iniiiltupulik liifsif!
a. Hallwylersee (Aargau). [1186

Beginn des Frühlingskurses mit 1. März. Hauptfächer : Kochen und Führung

des Hauswesens, Handarbeit. Pensionspreis für den dreimonatlichen Kurs
Fr. 100. Nähere Auskunft durch die Vorsteherin Eltze Bacbmann.

'I!

j&lte Leidende,
körperlieh und Geistesschwache,

sowie Gemütskranke
finden ein freundliches Heim für das ganze Jahr
in dem prächtig gelegenen Altersasyl

Bethesda, Riiti, Kt. Zürich.
Pensionspreis für Armenpflegen Fr. 500 per Jahr

Private Fr. 700—1800 „ „Die Pensionäre können eigenes Mobiliar
mitbringen. — Näheres sagt der Prospekt, welcher
auf Wunsch an jedermann gratis und franko
versandt wird. — Sich zu melden bei der

Verwaltung des Altersasyls:
T. II. Büner,

1146] Hausvater.

Pine tüchtige Köchin, die ihr Gebiet
w zuverlässig und selbständig besorgt,
findet gut bezahlte Stellung in einem
feinen Haushalt, wo sie nur wenig Hausarbeit

zu verrichten hat. Die Privat-
familie besteht aus 4 Personen und mit
der Köchin sind 3 Angestellte. Der Eintritt

könnte event, sofort geschehen. Es
können aber nur Anmeldungen von durchaus

treuen und zuverlässigen Personen
berücksichtigt werden. Offerten unter
Chiffre W M 1206 befördert die Exped.
Der Anmeldung muss das Porto für
Uebermittlung der Offerte beigelegt werden.

C ine Pehrerstochter aus dem Kanton
» Bern mit SekundärSchulbildung, die
deutsch rnd französisch spricht, den Kurs
als Arbeitslehrerin gemacht, sowie auch
die Damenschneiderei erlernt hat, wünscht
eine passende Stelle, um ihre Kenntnisse
zu verteerien. Auskunft erteilt Frau
Elise Widmer, geb. ilückiger, in Hoir-
miswyl bei Burgdorf, Kt. Bern. [1177

/n ein feines Herrschaftshaus auf dem
Lande wird ein ordentliches, williges

Mädchen von gutem Charakter für den
Zimmerdienst gesucht. Offerten unter
Chiffre S C 1196 befördert die Expedition

d. Bl [li06
/l. uf 15. Februar oder 1. März gesucht

« ein einfaches, braves und zuverlässiges,

kath. Mädchen gesetzten Alters
zu drei Kindern, welches schon länger
als Kindsmädchen konditionierte. Lohn
29 Fr. Reisekosten ersetze. Familiäre
Behandlung. Offerten mit Zeugnissen
< rbittet Frau Anna Götz-Niggli,
Kleidermagazin, Berti, Neueng. 23. [1174

Gesucht
wird in ein Privathaus am Zürichsee
eine treue, zuverlässige Magd, welche
sehr gut bürgerlich kochen kann und
gerne Hausgeschäfte verrichtet. Guter
Lohn ist zugesichert. -Es können aber
nur Anmeldungen mit. besten Empfehlungen

und guten Zeugnissen berücksichtigt
werden. Offerten unter Chiffre 0 P

1166 befördert die Exped. d. Bl. [1166
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Briefkasten der Redaktion.
Frl. K. in B. Das Richtige für Privatbehandlung

ist das Ausreisten mit samt der Wurzel vermittelst
einer Pincette. Eine öftere Wiederholung dieser kleinen
Prodezur ist aber notwendig, da die Haare sich immer
wieder ersetzen. Sichern und dauernden Erfolg bietet
die örtliche Behandlung mit Elektricität. Eine größere
Stadt bietet jedenfalls Gelegenheit zur Ausführung.
Ihr Mandat ist uns richtig behändigt worden. Wir
danken und grüßen aufs beste.

Frau G. M. in K. Wir sind ihrem Wunsche in
Form einer Frage mit Vergnügen entgegengekommen
und erwarten davon dm gewünschten Erfolg. Einen
Teil Ihres lieben Schreibens müssen wir unbedingt
herausheben. Sie sagen: „Wie mir Ihr Blatt ans
Herz gewachsen ist, wußte ich erst letztes Jahr so recht.
Als ich es refüsieren wollte, weil ich im Uebermaß der
Arbeit oft nicht zum Lesen der Zeitung kommen konnte,
wurde mir so eigen ums Herz, wie wenn ein Liebes von
uns scheidet, und eine heiße Thräne fiel aufs Blatt
herab. Ich legte die Feder weg und blieb ihm wieder
treu."

Wie sehr Ihr herziges Liebesbekenntnis uns
gefreut hat, brauchen wir Ihnen Wohl nicht zu sagen.
Unsere Augen find auch naß geworden, und indem wir
die stattliche Reihe derjenigen verehrlichen Leser und
Leserinnen an unserm geistigen Auge vorbeiziehen ließen,
die yun seit 19 Jahrm uns unentwegt treue Leserinnen
und Mitarbeiter, traitte und beharrliche Mitkämpfer
unsere« StrebenS geblieben sind, haben wir uns mitten
in aller Arbeitsüberhäufung erlaubt, uns an dieser
wahrhaft idealm Seite unseres Berufes für kurze
Zeit zu sonnen. Warum nur haben Sie Ihren
Gefühlen nicht früher schon Ausdruck gegeben? So etwas
wirkt immer wie ein Lebmselixir; es verdoppelt die
Kraft und die Leistungsfähigkeit, die Ermüdung flieht,
und man taucht mit junger Kraft in die Brandung der
Arbeit unter. Kommen Sie also nur oft wie mit einer
lieben, alten Freundin zu plaudern. Bis auf weiteres
unsern herzlichsten Gruß.

Schwester M. in W. Das genannte Verfahren
ist eines der ältesten Hausmittel und die Kenntnis
desselben reicht weit über Vater Kneipp zurück.
Nichtsdestoweniger darf man ihm zu Dank verpflichtet sein,
daß er auch dieses, schon lange anerkannt Gute seinem
Erfahrungsschatze einverleibt und neu zur Geltung
gebracht hat. — Daß junge Mädchen zum Lernen und
steten Arbeiten nichts taugen, wenn die Sinnlichkeit zu
früh in ihnen geweckt wurde, betonen wir auch im
heutigen Leitartikel. Diese Erfahrungsthatsache bestätigt
uns à Menge von Frauen. Es ist daher ein Unrecht,
solche in einer schweren Krisis stehenden, daheim zum
Sorgenkind gewordenen Mädchen einer Hausfrau als
bezahlte Magd anzubieten und dabei noch gewisse Garantien

für Beaufsichtigung, Unterricht und Erziehung zu
verlangen.

Frau S. K. in W. Wenn Sie den „wahrhaft
beängstigend guten Zeugnissen" keinen Glauben beimessen
können, so machen Sie eine Probe. Greifm Sie da»
erste beste Zeugnis heraus und fragen Sie bei der be¬

treffenden Adresse an. Die Antwort kann Ihnen auch
für die weiteren Fälle maßgebend sein.

Bekümmerte Mutter in Z». Lassen Sie vas eitle,
befehlshabcrische Ding einige Kurse nehmen im Kleidermachen

und stellen Sie die Bedingung, daß die Anzüge
selbst angefertigt werden müssen. Es wird etwas
Nützliches dabei gelernt; es braucht Mühe und Arbeit, bis
so ein Stück fertig ist, und dann werden die Erstlingsarbeiten

erst nicht derart, daß die junge Eitle damit
Staat machen kann. Durch die eigene Arbeit lernt sie
die Arbeit anderer taxieren und schätzen, und die jetzt
übermäßigen Ansprüche werden naturgemäß etwas
beschränkt. Das nackte Verbieten und Moralpredigen
verdirbt in solchem Fall mehr, als es nützt. Es ist sehr
mißlich, wenn die Mutter den richtigen Faden zur
Einwirkung auf ihre Tochter nicht finden kann.

Angefochten« Arant. Sie sind die Verlobte eines
gewissenhaften, äußerst soliden Mannes mit edlem
Charakter, dem Lehrstande angehörend, der aber nur ein
mittelmäßiges Einkommen bezieht. Sie fühlen sich glücklich,

von ihm geliebt und gewählt zu sein, und ihr be d-
seitiges Ziel geht darauf hin, gemeinsam ein trautes
Familienglück zu gründen und später als Eltern den
Kindern im traulichen Heim eine sorgfältige Erziehung
angedeihen zu lassen. Auf diesem Boden muß unbedingt
ein schönes Glück aufzubauen sein. Und nun kommen
berechnende Verwandte und weisen Ihnen einen aus
der betreffenden Wahl fich ergebenden, in die Augen
springenden Rechnungsfehler nach. Sie hätten nach der
Ansicht dieser sich mit einem Geschäftsmanne verheiraten
sollen, wo es möglich gewesen wäre, sich in kurzen Jahren
zu bereichern. Es wurde Ihnen bei dieser Gelegenheit
gesagt, „die Ehe sei ein Geschäft wie jedes andere, man
müsse sie im eigenen Interesse auszubeuten wissen".
Das sind Worte, die nur schlecht in Ihr süßes und
schönes Glück hineinpassen. Es ist die Sprache, die der
nackte Materialismus spricht; die Sprache derjenigen,
denen der Besitz das Einzige und Höchste ist. So häßlich

diese Sprache nun auch klingt, so sehr sie Ihr feines
Empfinden, Ihre bessere Einsicht beleidigt, so kann sie
dennoch vom besten Wohlmeinen diktiert sein. Das läßt
fich nicht abstreiten. Es spricht eben jeder aus seinem
speciellen Empfinden heraus. Im übrigen aber dürfen
Sie des voll überzeugt sein: Die Ehe, die als Geschäft
behandelt, aus GeschästSrückstchten geschloffen wird,
schließt nur das roheste, oberflächlichste und kärgste
Glück in sich. Wer die Ehe vom geschäftlichen Standpunkte

aus behandelt, der sucht sein Glück nur im
Aeußern; er stellt nach dieser Richtung seine höchsten
Anforderungen und im andern bescheidct er fich.
Selbstverständlich müssen auch vernünftige Erwägungen
ihr Wort sprechen, und man darf nicht dasjenige vom
Geschick ertrotzen wollen, was der bessern Einsicht und
der ruhigen Ueberlegung ins Gesicht schlägt. Ein Haus
hängt man nicht in die Luft; es muß ein Stück Boden
da sein und ein Fundament, darauf es ruhen kann. Es
braucht aber kein teurer Steinpalast zu sein, und wo
das echte und rechte Glück gebaut, da braucht es keine
schwellenden Polster mit Seiden- und Samtbezügen;
da braucht e» kein Silber und kein Meißner Porzellan,

man sitzt auch ohne dieses wohlig beisammen, und vom
irdenen Teller schmeckt das einfachste Essen unvergleichlich,

wenn das reine und wahre Glück der sich
selbstvergessenden Liebe dabei die Herzen erwärmt. Wenn die
wahre Liebe in beider Herzen glüht und beide nach
außen genügsam, arbettskräftig und arbeitsfreudig sind
und der nötige Baugrund da ist, so bauen Sie
vertrauensvoll und hoffnungsfreudig ihre Heimstätte darauf.
Sie haben das gute Teil erwählt. Dem glücklichen Brautpaare

unsere herzlichsten Grüße.

Selctsristokk-k^sbnllc-tlnlon

Krieà ü Lie., Illriek
«Kl. «akltvr.

nur kann beguem
zu Hause kortgesetzt rveräsn, rveuu man sieb ckis steril.
Iraubensäkts von äor Kessllsetrakt 2ur Herstellung
slkokolkroier lVeins in Lern kommen lässt, Karantrert
naturreines Lroüukt, otrns jsglietren Ausotz, aus besten
^raubsngualrtätsn hergestellt. (Ick 12741 7!) s 967

keinigt uncl stärkt às klut
ckurok eins Kur mit vaIU«n»
glückliebs Zusammensetzung von eisen- und pbos-
xborsaurên Làen. Lusgszoielmetos Llutrsinigungs-
und Stärkungsmittel kür Kinder, rvelebo den Leder-
tbran nicbt vertragen können. Verlangen Lie auk
jeder klasobe die blarke „2 Lalnien". In ?laseben
à ?r. 3.— und ?r. 6,69, letztere kür eine monatliebs
Kur reiebend, in den Apotbekou. > s1113

Lauxtdsxot tpvtbvbv In ^lurteii.

I neue
l«I» siebt man sogenannte

neue speoiüsobs Mttel kür die
auktaueben; dies sind kast

stets Lobminken, I4ur die OrSn»«
von Laris verleibt dem leint

krisobo und natürliebs Lokönbsit. Irotz
aller klaebabmungen wird sie seit 36 lobren

in der ganzen Vkslt verkaukt. Der
I"«»ck«r «I« «tu und die S»l-

»»«i» vervollständigen die k^gieiniseben
Lkkekte der Lrème. s848

KrWMWkm del fuiMieiîà
Herr Z»r. Grill in Ludwigsöurg (Württ.) schreibt:

„Dr. Hommel's Hämatogcn habe ich bei einem jungen»
schwindsüchtigem angewandt. Die appetitanregende
Wirkung war gleich auffallend für Arzt und Battent.
Die Gewichtsabnahme (in 4 Wochen 18 Pfund) hörte
im Verlauf der Kur vollständig auf." Depots in allen
Apotheken. s1972

Aur xvü. LoaektmiA!
vàlttllàu ^uàuu0«d«?sdiîu w»« à» ?orU>
» Mr Uleàuuti-oit ^mâ»u.
USsrtsu, à m»u Ssr sîuxeâlttou »ur lletSrâs-
V ruu? Id»»»ltt«It, muss «w» ?r»ulu»tiiriu»iì»

dsi?ols?i m«rS«u.
la« Ismiut», M» wtt <ZdNK» d»»«l»du»t otuâ," m»,, mdiUMàk» vekit» s!u?srslodt msiâsu,

â» âl» üupeSItlou »todt dutUxt tst, ?vu àd
«m, à awmmu »uia?sd«u.

«N« uu»«r vlutd tu «tau Il»px«u> àsr Nvisvoi-zlu«
" Itmt uuâ «l»d âuou oxâl «târ«««u v«u dlsr

lûmàitsu Ssiimduttsu Stollmuodsuâsu
dut uur --sut? àumtedt uut Hrkol?, tu-

àslu mlod« kt»»u«d» lu â»r k«?vl rusvd sr-
luâtzt.umrâuu.

v» x>ll«u deluu vlt?tu»t»«u?uim« àamuuât »«r-
I- âm>> uur Xopisu. ?dot»?r»xdl«u --»râuu »m

dsstvu tu viàtkonuut dst?sts?t.

ffâiîsste vieiieiedt eine we»'«« Leseni»
diese» Liattes a«/' dommende Loi-

son e»»«»' LL/ckdniFe» Locdten eine Lteiie
al» L«taiiebrtoât«r in ein besseres
Aotel de»' t)»t»cüweis? ^4n» b'edsten «»n

kippen?ek/e»'/a»ck. k/nte»' kàsickncken «oS/'cke

âe Le/re^encke aneü eine Kâ al» Laden-
iocüter übei'neömen. Äe »^>in'âe ckentseü,
/>ansöii»cü nnd enpb'»cü and ist in» ökck-

üe» sieniiieü deioandent. Die Loünan-
sxnÄeü« sind besâeiden, ^'edocü ist <?ute

Leüand/anA «iioantet. t^enten anten
<?üiLne L117S be/Änd. die àp.
d^Än eine ein/acü, «den naci» Aate»

ê <?nand«àen enesFene
«oeicbe von A»ten öianienen, tcrictvoii
and ist, die ^«'»»»»enanbeiten
neiniicb and Aenaa oenniâet and das
ötdüen, L?iâen and t?tcktten venstâ, ist in
einem feinen kkennsäaftsbaase den fnan-
aSsiseüe» 6e6«oeis eine A«te Ateiie offen.
L's bnaacüen sicb aber nan soicüe Löe/iten
sa meide», die es s« scüdtse» loissen,
anten den dinâe» Obüat den Lame
s« stellen, and die ibne fneie ^keit dessen
ansawenden a-issen, ais den Leaäniieüen
FeseiiiA«» VenAnitAanAen nacüsaiaa/en.
L» können «an »oieüe àmeidan^e»
deniiàiâiAt «senden, die A«te ^leaA-
nisse oden Lmxfeüians-en non aeütbanen
Lensone» beibninpen können. Lnaninente
Offenten anten Oüiffne L IIS? defön-
dent die lTr/?editio» filS?

8tei'ili5iei'te ^Ipen-Iilüek.
koinvr»IpvilMeIixv»vIkeIi»kt.

Vou dsll böekstell vvissellscbaktlicbsll Lutori-1
täten als bester und elnkaobster krsà kür!
Zluttvrmilvb warm empkoblell. s 11331

III ü,potbekoll oüer direkt voll Ltalüsll, Lmmsn- j
tbal, zu beziebsll.

^averlssslAstv unà bestdvvâkrtv

iMÂMVWWMà HMvx!
s. sii86

Lvglllll des ?rilbUllgskarsvs mit 1. Aärs. Lauxtkäeber: kocbsa uad küb-
rullg des Lausveseos, Lalldardeit. Leusiollsxreis kür doll droimollatlieboll Kurs
?r. 199. Mbere üuskullkt durob die Vorsteberm KIlav »»«d»»»«».

A

»äs

/lud«» eirr Lleir» /Sr à» â/tnà «ie»r S«n«âtiA ^titensu«z/ià/ îâ.
», », Lnivttte —?SOO „ »,

Lie Lensioilàne kànsrr eigteries litodiiicrr nnit-
bninAsrt. — vkàore» «aMt elor îveiâer
ae«/ Ipêaâ Mnatis /n«nico

«re bei «ter
«le» :

I'. à
1146j S«îtsvu«er.

tàlit/Ae Lkb'âà, dis idn Oebietî saveniàig' and seidständiA besonnt,
/îndet A»t besabite 8teiia»A> in einem
feinen Laasüait, a>o sie nan a-eni^ Laas-
anbeit sa nenniâten dat. Lie Lnivat-
famiiie destedt aas 4 Lensonen and mit
den âedin sind Z ^nAsstei/te. Len Lin-
tnitt donate event, sofont S-esededen. Ls
dünnen aben nan âmeidanAen von dancd-
ans tneaen and saveniässiAen Lensonen
benäedsiedtiAt «senden. Offente» anten
Odiffne lk' 4l beföndsnt die Lr/?ed.
Len vlnmetdanA mass da» Lonto fitn
t/ebenmittianA' den Offente bei^eieAt «senden.

^ ine Lârersioâisr aas dem Lanton^ Lenn mit KedandansedatöÄdanL, die
deatscd « ,nd fnansösised sxnicdt, den Lan«
ai» ^Inbeitsiedneni» Aemaedt, so«sie aacd
die Lamensodneidenei eniennt dat, «oàsât
eine Fassende 8teiie, um idne Lenntnisse
sa venmenten. ^lasdunft enteiit Lnttie
Liise iLiti/trsr» Aeb. d/ücdiAen, «n //si-
«rvisntZ/i bei Lan^donf, Lt. Lenn. fil??
ff» ein feines Lennsedaftsdaa» auf dem
^ Lande «sind ein ondentiicdes, «viitiASS
A/Ätiobs» von Fatem Odanadten fän den
Limmendienst Aesaedt. Offenten anten
Odiffne L O 11S6 beföndent die LrFedi-
tion d, Li /llüü
/f af lö. Lebnaan oden l. llka'ns Fesacdt

s« à einfacdes, bnaves «nd savenids-
siA<«, datd. il/«àite»v Aesetsten âens
sa dnei Linden», «seicdes scdon iá'nFen
ai« Lindsmckdcden donditionisnte. Loà
2? Ln. Leisedosten ensetse. Lamiiia'ne
itedandianF. Offente» mit Leaanissen
«ndittet Ln««e Livvttt Söis - IViAKtii,
LieidenmaAasin, Ler/i, lVeaenF. LZ. f/l?4

«sind in ein Lnivatdaas am Lâniàee
eine tne««e, suvenicksszFS «oêiede
sedn Aut ddnAeniied doeden dann «nd
Feime LaasFescdäfte venniedtet. Oaten
Lodn ist saAesiedent. Ls dünne» ade«'

nan LnmetdanAen mit besten Lmxfed-
ianFen and AUten LeUAuissen denä'cdsicd-
tiFt «senden. Offenten anten Odiffne O L
l/üü beföndent die LwFed, d. Li. f//66
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zur Aushülfe in der Haushaltung und
das auch mit Kindern umgehen kann,
findet sofort Stellung. Schriftliche
Anfragen und Zeugnisabschriften an Frau
Häfely, Villa Erika, Davon-Platz.

NB. Bei Zufriedenheit Reiseentschädig.

ßoetmhf » zu e'ner Damenschnei-
VUaUUIft » derin eine Lehrtochter

unter sehr günstigen Bedingungen,
ebenso eine Tochter zur weitern Ausbildung.

Offerten unter Nr. 1171 befördert
die Expedition d. Bl. [1171

Die Frankatur für Ueiermittluna der Offerte
must beigelegt werden.

Gesucht:
in eine bessere Weinwirtschaft mit Pension

eine ordentliche [1159
Kochlehrtochter

die sich auch allen übrigen Hausgeschäften
willig unterzieht.

Gesucht:
etn Mädchen von 15—16 Jahren zum
Anlernt n im Kochen und Haushalt, in
eine kleine, kinderlose Familie des Toggen-
burg. Gegen Einsendung der nötigen
Frankatur wird die Adresse von der
Expedition mitgeteilt. [1191

Eine intelligente, junge Tochter
wünscht Stelle als [U8i

Sehreiberin.

JfîÊcsLes u. j$obeo.
Eine tüchtige, erste Arbeiterin (Modiste)

und eine Tochter zur Ausbildung im
Modenberufe. — In gleiches Haus eine
tüchtige, selbständige Arbeiterin für
Damenschneiderei. Frankierte Offerten unter
Chiffre A J 1195 befördert die Exped.

Ladentochter
gesucht.

In ein besseres Bijouteriegeschäft des
Berner Oberlandes wird aufAnfang März
eine treue, gewandte Verkäuferin gesucht.
Verlangt wird Kenntnis der deutschen,

französischen und englischen Sprache in
Wort und Schrift und etwas Buchhaltung.
Reflektantinnen belieben ihre Offerten nebst
Referenzen, Gehaltsansprüchen und
Photographie unter Chiffre E T zu richten
an die Expedition d. Bl. [1190

Sichere Jahresstelle. Ohne prima Zeugnisse

Anmeldung unnütz.

Lehrlings-Gesach.
Ein intelligenter, kräftiger Jüngling

kann in einem grössern Detailgeschäft
derManufakturwarenbranche in dieLehre
treten. Kost und Logis im Hause.

Anmeldungen sub Chiffre K R 1168
an die Expedition d. Bl. [1168

Weissnäherinnen
gut geübte, für Hand und Maschine,
werden für dauernd gesucht. Kost und
Logis im Hause. [1193

Ladentochter-
Gesuch.

In einem grössern
Ladengeschäft in St. Gallen findet
eine achtbare, intelligente
Tochter von angenehmem
Aeussern gute Stelle.

Hui' solche, die sich als
gewandte, tüchtige
Verkäuferinnen durch gute
Zeugnisse oder Referenzen

ausweisen können,
werden berücksichtigt.

Photographiebeilage
erwünscht. Kost und Logis
im Hause. Eintritt sofort.
Anmeldungen unter Chiffre

B 348 G an Haasenstein
& Vogler, St. Gallen.

___ <1202

UPII lllic von »weissem Fluss"iiblLUIlu und davon abhängigen
Frauenkrankheiten. Sich. Erfolg. Prosp.
gratis. Institut Sanitas, Genf. [931

Gesucht: [1213

zu einer sehr tüchtigen Damenschneiderin
nach St. Gallen eine Lehrtochter

und eine Tochter zur Ausbildung.
Kost und Logis, wenn gewünscht, im
Hause. Auskunft erteilen unter Nr. 398
Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Gesucht.
Eine junge Tochter aus achtbarer

Familie, die die Damenschneiderei und das
Bügeln erlernt hat und schon in einem
Laden thätig war, sucht Stelle als
Volontärin in ein Tuch- und
Manufakturwarengeschäft der französischen Schweiz
zur gründlichen Erlernung der
französischen Sprache. Hauptbedingung Fa-
milienanschluss. Offerten unter Chiffre
J K 1208 befördert die Exped. [1208

/n einem Töchterpensionat der fran¬
zösischen Schweiz wünscht man in

Tausch für die 17jährige Tochter des
Hauses eine gleichaltrige Tochter der
deutschen Schweiz aufzunehmen. Es wird
auf eine gute, geachtete Familie reflektiert.
Gute Behandlung und Verpflegung,
sowie guter Unterricht wird verlangt und
geboten. Offerten unter Chiffre B 1211
beforient die Expedition. [1211

Instruction et Education très soignées.

Mme. Briod, Montbenon
1187] Lausanne.

faut [Dr jug; Ittu
gegründet 1S78. (1204

Herrliche und gesunde Lage. Sprachen.
Musik. Malerei u. s w. Zahlreiche
Empfehlungen und Prospekte bei Frau Prof.
Herzog, VUla des Lilas, Lausanne.

Töchter-Pensionat
Lonay am Genfersee (Schweiz).

Franz., engl. u. deutsche Sprache. Musik,

Zeichnen und Malen. Nähere
Auskunft erteilt Melle. Rochat,
Nachfolgerin von Frl. Ogiz. [1203

Familien-Pension.
Herr und Frau Trolltet, Professor,

in Mondon (Kt. Waadt), nehmen in
ihre Familie eine beschränkte Anzahl
jnogeTöchter auf. Specielles Studium
der französischen Sprache. Prospekte und
Referenzen zur Verfügung. [1200

Pensionnat de Demoiselles

ütam - Util.
açais, anglais, musique etc Belle
e salubre. — Vie de famille. —

Franç
contrée
Excellentes références. (H876N) [1155

Directrice Mlle. Schenker.

In einer kleinen Familienpension im
Waadtlande sucht man für Frühling

eine Pensionärin nnd ein Mädchen

als Tausch gegen einen Knaben von
16 J. Man wünscht gute F., die sich mit
der Landwirtschaft beschäftigt und Nähe
einer Sekundärschule. Gute R. durch
Melle. Martha Bethge, Zoflngen und
Mr. Hänselmann-Hügi, Blei. Sich an
Frau Gallandat. La Sarraz, Waadt,
zu wenden. (H912L) [1170

Mousi h Mull».
Education chrétienne, instruction

solide, vie de famille
pratique, soins maternels, séjour de
montagne en été. S'adresser à
Mme. et Mr. Correvon-Ray, prof.

Le Verger, Pontaise, Lausanne.
(1205

Pension und KochscMe
von

Frau Witwe Bichsei
in Montier-Brandval.

Französische Sprache gründlich.
Fremde Sprachen. Musik. Kochkurs.
Grosser Garten. Prospektund Referenzen
von Eltem zur Verfugung. [1189

ttleiehsüehiige, junge Jttädehen
finden günstige Gelegenheit zur Erlernung der
feinen vegetarischen, sowie auch der FleischMlche,
in einem sehr schön gelegenen Sanatorium der
Ostschweiz, das durch seine gute Küche renommiert
ist. Beste Verpflegung unter gewissenhafter,
ärztlicher Aufsicht. Gelegenheit zu englischer und
französischer. Konversation im Hause. Familien-
anschluss. Milchkurgelegenheit. Näheres unter
O W194 an die Expedition d. Bl. [1122

-#*- Für Eltern. -»#-
Junge Töchter, welche die französische Sprache, das Nähen und das

Zuschneiden erlernen wollen, finden gute Pension und sorgfältigen Unterricht nebst
angenehmem Familienleben bei den Schwestern Rogivue in OhAtillens
(Vaud). Per Tag drei Stunden französisch. Pensionspreis 50 Fr. per Monat,
Mietung des Pianos inbegriffen. Musikunterricht im Hause für 60 Cts. per Stunde.
Referenzen: Frau Stapfer-Hess in Horgen. [1183

Knabeninstitut Yilla Mon Désir
Payerne (Waadt).

Französisch, Englisch, Italienisch. Handelsfächer. Künste. Geräumiges Haus
grosse Gartenanlagen. Aufmerksame Pflege. Pensionspreis Fr. 1200 per Jahr
Referenzen: in ZUrich: Herr Manz, Hotel St. Gotthard; Herr Gassmann, Au
der Mauer; in Winterthnr: Herr Hofmann, z. Ceder; in Frauenfeld: Her
Hugelshofer-Mooéberger. Prospekte und anderweitige Auskunft verlange maid- DM*. [1178] Prof F

Frauen und Mädchen
werden auf die neue, geprüfte und bestens empfohlene, patentierte
Monatsbinde „Reform" aufmerksam gemacht. Wesentliche Wäscheersparnis.
Namentlich für auf die Reise sehr zu empfehlen. Preis per Paquet
Fr. 1.30, Gürtel 80 Cts., 12 Pakete Fr. 13.—. Direkt zu beziehen durch

1151] H. Brupbacher, Sohn, Zürich.

Schweizer Frsu-n Z-ikung — Vläkker Mr den häuslichen «reis

s«r ^t«sbS//e »» «ter Da«sbatt«NA «ni?à a«ob «S Fincke»-» «n»A«b«n bann,
/înà »o/ort Äet?«»A. Seb»v/tt»ebe à-
/>aA«n «n«? ^e«Anisab»cb»»/ten an lp>a«
DK/etA, p»?ta âi'ba, DtsroaLVat».

FF. F« ^«/>is«?enbs»ê tèeìseenêscbckàiA.

?F/S» » 2« àsr Danisnscbne»-
W>S»»v/«« » «tànàe De/trtook»

««- «à «à AÄnsttAen FânA-iNAen,
ebenso àe Tdebter e«r «-«ter»» ^t««sd»?-

ànp. k^àe» «nter à 7777 de/Sc«?ertà â-xeâon «t. M. /7777
7X« ànîat»? /ü? àMI», w-i-à.

tn à« dessers lpàiàtseba^t n»iê pen-
»»on àe oràentttcbe /7759

^0 0/dê67»
à «cb a«eb Men Sbr»Aen Sa-iSAesobck/ten
«oMA' ««t«^e»à

6s5//s//.'
es« 1N«»«tcHo»» «»o« 75—76 ./a/tre« s«»n
^lnlerni n à Foebe» «n«? Da»«»ba?t, «n
«ne àine, àckerlose âms'tte «te» T'oAA««-
tntrA. KsAen ânsenànA «ter n5t»Aen
âanbotnr «à«t <?»e ^tckresse von cler
àpe«?»tton n»»/Ae?«»tt. /77S7

M«s t»»totttA««ts, /«»AS Doâêcr
«àsok« Ststto at» /77S7

«A^sLss «. Äsöss.
âne ?Äcbt»A«, erste Arbeiterin (5/ocksste)

«n«t às ?V>cbter sur ^t«sèi'?à«NA ààckenberlt/e. — 7» A?«,ebe» Sait» àe
«SebtiAe, »àà«?»As Arbeiter«« /Är Sa-
«nenscbneiÄere». Sranà'erte (Werten «nier
tÄi^re ^4 ^ 7795 de/â'rckert «?«e Srpeck.

S?es«»â<.
7» à bessere» Zi/outerîeFescbck/t «te»

Ferner Sbertanctes «,»r«t a«/à/anA Sà
eine treue, Aeioanttts perb«t«/er»n Aesuebt.
pêrtanpt «strck Senntni» «ter «teutscben,
/»anâiscbsn «n«t enAàben S^racbe «»
lport «nck Sebr»/t «nt? etisas F«cbbatt«NA.
Se/îâant»n»«n beliebe» »7»r« vierten nebst
Fqkerenve», kebattsansxintcben «n«? âo-
tvAraxbie unter <7b,)^re S s« rtcbten
a» «t»e àpeâîon «?. Fl. /7790

Webers ^abresstetts. Kbne 7>r«»a Se«A-
ntsse àn»et«t«»A «nnÄts.

liàlàMààLis illteUigeuter, kräftiger lüngling
kauu is einem grösseru Detailgesodàkt
äerNallukakturvarsUdralleds ill àieLsdre
treten. Lost unà Logis iw Lause.

àllelàllxsll sud LkiSrs L k 1168
àll à Lxxeckitios â. LI. stl68

VàMàii
zut zeôdte, kur Sâllâ uoà àsokioe,
veràell tûr àauerllà xesueàt. Lost uaà
I-ozis im Lause. stlgZ

leàntoàsr-
Leîsuà

III eioemxrôsserllLaàell-
zesokàkì is Lt. Lalles Luàst
eise aoiitdare, mteUizeute
locìiter vou allzeueluuom
àeusseru gute Stelle.

Lu? solvàe, ckle sied aïs
xvvauSte, tvektixe Ver-
kàutorlllllvll âurvd xute
/euxuisse ockvr Lvkvrvu»
ses sus»«!»«» KSuses,
verckeu ksrilvkàlitlxt.

Lllotoxraukiedellazs er-
vüllsekt. Lost ullà Lozis
im Lause. Liutritt sofort.
Lllmelàxsuunter LlliSre

L 348 L au Lasseasteill
Vozlvr, 8t. Lallen.

^ <1SVZ

UIIII IjltjsZ voll „uvlssem riuss «

Ulltl aavou adkànzizell
?rauoi>kranàlieltell. Sied. Lrkolx. ?rosp.
gratis. Institut Sanltas, Lent. MI

SU einer sekr tüodtigen vamellsekllöicke»
rin llaok Lt. Lallen às T^ârtorbêer
ullà sine ?oâter sur ^4«»bttà»A.
Lost Ullà Logis, ivenll gevünsvkt, im
Lause. Luskunkt erteilen unter Lr. 398
llaasensteln <k Vogler, 8t. Lallen.

(Assnokt.
Lme Zunge looktsr aus aodtdarer La-

milis, àis àie Lamsllseklleiàsrei unà àas
Lügslll erlerot dat unà sedon ill einem
Laàsll tdätig war, suedt Stelle als Vo-
lontärill in em ?uod- unà blanukaktur-
vareugesedâkt àsr kransösisedsll Sodu^eis
sur xrullàliodell Lrlsrnuug àsr krao-ö»
siseksll Lxraeds. Lauptdeàmgullg La»
milienansedluss. Lkkertsu unter Ldikkrs
1 L 1208 dskôràert àis Lxxeà. ^1203

/» einen» ?Scbterxen»i0nat àer /ran-
M sösiscbe» Wbieeîs «-àscbt n»an »»
?a««o7t /Är l?»e 77/ckbriFe ?oebter <?e»

Fause» àe Ale»cbalêr»A« Tdebter «?er
«?e«t»eben Sebu-à au/sunebine». F» «,?r<?

a«/' àe A«te, A-eaebtete Fa»»»?»e r«/îâ»ert.
<?«te FebanànA «nck Lsr/?/leA«nA, so-
«t>«e A«ter vnterr»ebt «oirck verlanA? «nt?
Aebote». Sterten ««ter Lbi^re F 7277
de/or<?e»t t?«e àxeàition. /7277

Illstruetion et Làucation très soignées.

Aine. Lrlvâ, ûlonìdki'.W
1187) D»«»»»,»«.

kàìllkW M»
x«jxrU»««t IN7». (ls»4

Lerrliode uaà gssullàe Lags. Lpraoken.
àsilc. blalvrei u. s v. Ladlrsicde Lm-
pkedlullgsll unà Lrospàts bei Lrau Lrot.
llersog, VUl» àvs Lilas, Lausanne.

1°ooMsi--^snLic)N3t
Lona^ am Lenkersev lLedveis).

Lrans., engl. u. ckeutsode Spraods. blu-
sik, Lsicdllöll unà blalen. Laders Lus»
dullkt erteilt Vtelle. «o«I»»t, Laod-
kolgerin von Lrl. Ogis. ^1203

fsmilien-k'knsion.
Lerr unà Lrau Vrolltet, Lrokessor,

in Rl«nâ»i» <Lt. iVaaàt), «oïl»»«« m
ikrs Lamllie eioe desokrSulctv Lllsadl
/«»g« VSedterauk. Specielles Ltuäium
àsr krallsösisedsn Lxraede. Lrosxokte unà
Lskersllsell sur Verfügung. ^1200

?eàii!tt à« vMWà
âmi» " IMtîl.
lyais, anglais, musique etc Lelle
s saludrs. — Vie àe famille. —

Lraoiz
contrés
Lxoellslltss références. (L 876 L) )116S

Directrice Litte. Fotterâer.

In einer kleinen Vamllienpension im
^ iVaaàtlanàs sackt man Kr Lrüdling

eiiie?kilàâMMàI!lââà
als Vauscd gegen einen Lnadsn von
16 1. Klan vllnsedt gute V., àis sied mit
àsr Lànàirtsodakt desodàktigt uoà Lade
einer Sekunàarsokuls. Lute R. àured
Aelle. Zlartka Letdgv, Collagen unà
Zlr. Mosvlmallll lliigi, viel. Sied an
Vrau tZ»iI»ll«I»t, La 8arras, iVaaàt,
su venàen. (L912L) )1170

?ài iî àià.
Làueatioll okrètienus, iastruc-

tioll soliàe, vis às famille pra-
tique, soins maternels, séjour àe
montagne en ètè. S'aàressor à
ülme. et Nr. Lorrsvon-La^, prof.

Il« Vvrxvr, kvlltàisv, ^li^ilil«.
(1205

?MM MàdsMe
V0Q

fl'au Wiwe kivkss!
m Hoà-Krîuiàl.

Vraosösisede Lxraede gààllek.
Vrsmàe Spracdsn. Ausik. Lovdkurs.
Lrosser Karten. Prospekt unà Lskersnrsn
von Litern sur Verfügung. )1189

/îiiite»» A«»»ttA« DeteAe»kett ««r Drter»«»A «ter
/etne» veAStarteotte», eoàe «uett «te»' âe?»âb:«« be»
t» ei»e»» «et»r «oLà Astez/ene» Wr»«rtort«»» «ter Ost-
«etiioets, «k«r» «tî«rcb set»e A«te LMotte reno»»»»tert
tst. Deete l'erp/teAUNA «»»ter Ae«»t«»s»l?ta/eer, ttr««-
tte/tor ^4«/»tekt. DeteAe«beit «« e»»Att»âer «»»«t
/r»«sK«t»e?tsr ^onvereatto« »»»» Da«»e. Fa»u?tte»»-
aneettt«»«. LlttokàrAstSAeáett. TVâere» ««ter
D ll^ 7S^ a« «tte àpettttto» «t. Dt. s1122

?ür Msrn. -»ch-
lunge löedtsr, velcde àie kransösisoke Sxraeke, àas Läden unà àas Lu-

sokneiàell erlernen vollen, Lnàsn gute pension unà sorgfältigen Ilnterriokt nebst
angelledmsm panulisnleden bei àen Sedvestern in OIsâttlI«»,»
(Vauà). per ?ag àrsi Stunàen fransüsiscd. Pensionspreis 5t) Pr. per blonat,
Äiktuog àes Pianos indegrikksn. Nusikunterriodt im Lause Kr 60 Lts. per Ltunàs.
Lekerensen: krau Ltaxksr-Less in Lorgsn. ft183

kiiàiiMiit Villa Mo Dem
?S^G?MG (VAUÄt).

pransösisck, Lnglisod, Italienisok. Lanàslsfâcdsr. Lünsts. Keräumigss Raus
grosse Kartsnanlagsn. Aufmerksame Pflege. Pensionspreis ?r. 1200 per làkskersnsen: in Liirivk - Lsrr dlanx, Lotsl Lt. kottdarà; «err kasswaon, ààer blauer; in IVintertdur: Lsrr Lokmann, 2, keàsr; in Vrauenksià: Ler
Lugelsdoker bloosberxer. Prospekts unà anàerveitigv Auskunft verlange mai». à àà. I..7^ à/. N àà.

?ra.usQ rmà Màà
vsràen auk àie neue, geprüfte unà bestens empkodlens, patentierte No-
natsbillcks „Lekorm" aufmerksam gsmaekt. lVeseotliede ^Väsedeersparnis.
Lamentlicd Kr »«V ät« lt«1a« ssdr xu empkedlen. preis per paquet
Pr. 1.30, Kürtel 80 Lts., 12 Pakets Pr. 13.—. Direkt xu besiedsn àured

1151) H. SruVdaàsr, Lotin, 2Qrià



SdfluHtet STtaintt-Jcifung — Blätter Jür tottt tytaritdixn Xtcta

Das

in Colombier bei NeneMtel
nimmt juDge Töchter auf. Gewissenhaftes

Studium der franz. Sprache.
Familienleben. Beste Referenzen und
Bedingungen. Prospekte und Referenzen
anf Wunsch franko. [1210

Un jeûne garçon
désirant apprendre le français et suivre
les bonnes écoles secondaires d'une
ville du Canton de Vaud serait reçu
au prix de pension de fi-. 60 par mois
dans une famille, où l'on ne parle
que le français. Références : Mr. Prof.
Grau, Avenches, Waadt. [1199

Vaucher, Lehrer, Verrières.
Franz. Sprache für Jünglinge.

Pensionnat de demoiselles
Dedie-Juillerat (H 397 L)

Rolle, Lae de Genève.

Enseignement: français, anglais, dessin,

arithmétique, ouvrages à l'aiguille.
Leçons particulières : italien, musique et
peinture. Sur demande références et
prospectus. — Prix modéré. [1103

Pension
de jeunes filles.

Jeunes filles qui aimeraient suivre
les écoles secondaires de Neuchâtel
trouveraient bonne pension.

Pour de plus amples renseignements
s'adresser à Monsieur J. Meyer,
marchand de vins à Berthoud ou à
Monsieur Berger, instituteur, à Flumen-
thal près de Solenre. (H 1262 N) [1194

Nenchàtel, Orangerie.

Pensionnat de demoiselles.

Dir. IHeiLe Bonrqnin.
Belle situation à l'entrée de la grande

promenade. Leçons à la maison ou au
collège. Musique. Peinture. Ouvrages
des mains. Références: & St. Gall:
Mme. Bürke-Müller ; à Ragaz : Mme. Dr.
Jäger. [1192•»mm

Ober-Voter (Zürich).*
Unterricht in Sprachen, Wissenschaften

Musik, Zeichnen, Malen, Handarbeit.
Prospekte und Referenzen gerne zu Diensten.
1166] Die Direktion.
•HaHàBBiemHM
Franz. Schweiz.

In einem ausgezeichneten Pensionate
der franz. Schweiz könnte auf Ostern
zum Pensionspreise von 600 Fr. ein
junges, gebildetes MSdehen eintreten,
welches geneigt wäre, einige Hülfe in
der Häuslichkeit zu leisten und dabei
Gelegenheit hätte, die französische und
englische Sprache gründlich zu erlernen.

Adresse: Penolonnat Bosoet,
Avenches (Vaud). [1173

Familienpensionat
in Genf.

Unterricht in den modernen Sprachen.
Kochkunst, Znschnelden, Weissnähen,
Plätten. Kunstfächer. Kleinere Anzahl
von Schülerinnen. Eintritt im April. Für
Prospekte und nähere Auskunft wende
man sich an Ulme. Collet-Gilliard,
villa beau Chêne, chemin de la Pom-
mière, Genève. (H651X; [1169

Das Bacb über die Ehe
ein wissenschaftliches und belehrendes
Werk mit 39 Abbildungen von Dr. med.
Betau. Fr. 2.26. — Gegen Einsendung
von Briefmarken frei. [1042

Gustav Engel, Berlin 61, W. 9.

Fleischst!ft

Puro
Fleisehsaft-

Wein

40mal nahrhafter als anglo-
amerikan. Meat Juice, wird
unverdünnt, dajin in Wasser,
Milch, Suppen etc. von Aerzten
verordnet, zur Erhaltung
vonSohwerkranken, zur
Ernährung (Blütbildung)
Kräftigung von Kranken und
Sohwachen. In der Re*
konvalescenz unschätzbar.

In Flaschen à Fr. 4.

Saft aus Fleisch und Wein

anregend, ernährend, wohlschmeckend.

In Flaschen à Fr. 4.—.
Aerztlich empfohlen!

fiuppenwärze. Sparsame Hausfrauen und
gute Köchinnen bedienen sich derselb. gleich gerne. Zu
haben in allen Spezerei- und Delikatess- ngeschäften.

Originalfläschchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp.
zu 60 Rp. und solche von Fr. 1.50 zu 90 Rp. mit Maggis Suppenwürze
nachgefüllt. [1161

jt)0»wclorp
mdicr hMätid.

Verlangt man diese in der ganzen Welt beliebte
vorzügliche Marke', so ist man sieher, guten,reinen Cacao zn erhalten, der äusserst nahrhaft
und reich an Fleisch ersetzenden Bestandteilen

ist. (H390Q) [1153

INSTITUT PESTALOZZI
Französisches Töchternpensionat

Château de Vidy, Lausanne. [979
Gründliche Erlernung der französischen, sowie modernen Sprachen; Musik,

Malen, Anstandslehre, Hausführung, Kochkunst, weibliche Handarbeiten. Prospekte
sowie Auskunft erteilt x>lo Direktion.

meine Aussteuer-
Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider und
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel für eine einfache Einrichtung:
Schlafzimmer in Nussbamn, matt und poliert: 2 Bettstellen mit hohem Hanpt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
splegelaufsatz, l Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Kryatallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

l Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur, Fr. 760.—.

Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzng, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleum-
teppich, 180 230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Fr, 650.—

Salon in matt nnd poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moqnettetaschen, ganz
bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisoh, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
176/236 cm, 1 Salonspiegel, 51,84 cm, Krystall, Fr. 800.—. (970

Alle nussbaumenen Möbel sind inwendig mit Eichenholz fourniert.

Permanente Ausstellung 30 fertiger Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

AD. AESCHL1MANN
Möbelfabrik, Schifflände 12, Zürich.

Jensens Saugflasohe

hat sich sein* gut bewährt!
Hauptdépot St. Gallen:

C. Fr. Hausmann, Hechtapotheke und Sanitätsgeschäft.

n. » I Aheggs Hirschapotheke, St. Gallen.
Depots. | w. Bion-Herzogs Söhne, St. Gallen. [1207

Solide
Thürvorlagen

aus Leder, Cocos- und Manilaseü,
in 6 Grössen

Läufer u. Teppiche
in 60—120 cm Breite, verschied. Dessins.

Wäscheseile
nicht drehend, 50—100 Meter lang,

von Fr. 3.— bis 10.—
Waschseilbrettchen und Klammern,

Fensterleder nnd Schwämme

3?eizi.t©£f@ln.
mit Hanf sohlen

in allen Nummern empfiehlt bestens

D. Denzler, Seiler
znz-icli [1209

Sonnenquai 12 — Rennweg 58.

Empfehle

Santos -Kaffee
beau supérieur

per Originalsack, ca. 60 K. à Fr. 1.20 p. K.

» V2 Sn,ck, 30 à 1.25

Auslese
per Originalsack, ca. 60 K. à Fr. 2.50 p. K.

„ V2 Sack, „ 30 „ à „ 2.55 „ „franko Bahnhof Zürich.
Santos-Muster v 1 K. à Fr. 1.3Ö 1 plus
Laguayra-Mstr. „ 1 „ à „ 2.60 J Porto

stehen zu Diensten.

Theodor Fierz
Zürich. [1156

Bewährter Erfolg
der

Passugger
Mineralwasser.

Ulricus:
Von keinem Mineralwasser Ubertroffen

bei Magen- und Darmkatarrh,
Sodbrennen,
Fettsucht,
Leber-, Nieren- u. Blasenleiden,
Verschleimung jeder Art,
Husten, Heiserkeit,
Gallensteine,
Zuckerkrankheit.

Belvedra:
bei Störungen der Ernährung

und Blutbildung,
Bleichsucht und Blutarmut,
Menstruationsstörungen,
Neuralgischen Zuständen.

Theophil
ist das zuträglichste Tafelwasser:

durststillend, erfrischend,
säuretilgend und die Verdaunng
befördernd.

Vorzüglich auch als Ersatz für
Ulricus in milderen Fällen.

MV Erhältlich überall in
Mineralwasserhandlungen n. Apotheken; in
KUtenàSO/iond B0/s Flaschen auoh
direkte duroh die Ptssugger
Heilquellen A. G., Zürich, Kappelerg. 15

Bezugsquellen für St.Gallen:
Haupt-Dépôt Adler-Apotheke v.

Dr, 0. Vogt und alle übrigen
Apotheken; sowie Droguerie Saxer
zum Waldhorn, Max Kern, Klapp
& Büchi. [1148

Schweizer Frauen-Zettung — BlStter für den htuelichen »rew

in Volsmdkr bei Asvlitllàl
nimmt junge au5 Kevissen-
kaktes Ltudium der krand. Lpraoke. pa-
milienledeo. Rests Referenden und ke-
dingungsn. Prospekts und Referenden
auk V/unsck franko, (1210

vll j«M MM
désirant apprendre le français et soivre
les donnes écoles secondaires d'une
ville du Kanton de Vaud serait re<zn
au prix de pension de kr. SV par mois
dans nnv famille, oà l'on ne parie
que le français. Références: kir. prok.
Krau, kvenekvs, Waadt. (1199

VätiOttsr, Iiàer, Verrières.
praod. Lpracke für lünglinge.

?MÌl>Mt lll> llàll»«!
D-â-âti/erat M U? l.)

»oll«, Dav de Oeuèvs.
Enseignement: kranyais, anglais, des-

sin, arithmétique, ouvrages à l'aiguills.
Dsqons particulières: italien, musique et
peinture. Lur demande références et
prospecta». — prix modéré. (1105

?SHSÌ0I1
àjvlliìvzM«.

donnes tliles qui aimeraient suivre
les écoles secondaires de Xeuvdâtvl
trouveraient donne pension.

pour de plus amples renseignements
s'adresser à Monsieur d. klvxvr, mar-
ekand de vins à Lertkond ou à
Monsieur Berger, instituteur, à plumvn»
tdal près de Svivurv. (R 1262 N) (1194

«mbàtel, àiiKrie.
?iàiu>t ààlkà

vir. AM kollryiii'll.
Relis situation à l'entrèe de la grands

promenade. Deyons à la maison ou au
collège. Musique, peinture. Ouvrages
des mains. Références: à Lt. kall.
Mme, Rârks-Mûller; à Ragad: Mme. Or.
dâger. (1192

vder-^ster (Xllrlvk). '
tlntsrrivdt in Spravbsn, 5Vissensvbakten

àlusik, ^eivdnsn, Malen, Itanöardoit. pro-
svskto uncl Rsterondvn sein« 21 Oionstvn.
IlSbj »t« »troNtln».

?rs.v2. Lckà.
In einem ausgsdsiekneten Pensionats

der krand. Lekveid könnte auk Ostern
sum Pensionspreise von 600 Pr. ein
junges, gedildetes MÄdvdvu eintreten,
velekes geneigt värs, einige Rülkv in
der Räuskekkeit du leisten und dabei Ke-
legenkeit kâtte, die krandüsiscke und
öllglisods Lpraede xàdlicd du erlernen.

Adresse:
(Vaud). (1173

fWiliellpkMlMt
à <3-6115.

Rnterrickt in den modernen Lpracken.
Xoekkunst, Xnseknvlden, lVelssnüdvn,
plätten. Xunstkâodsr. Xleinere kndabl
von Lekülerinnen. Lin tritt im kpril. pür
Prospekte und näkvrs Auskunft vends
man sied an Um»«. v«Uet-«UU»rck,
villa dvau Kdêne, edemin de la ?om-
wièro, <Z«uèv«. (R651X) s 1169

M Là über à Lde
sin wissevsokaktUodss rmà d«Isdr«Qàa>
^Verì wit SS áddtìâlwsvi» von Dr. wvâ.
»stau. ?r. 2.25. — SvxvQ Linsvoânvs
von Lrivtmarìvv krsi. s 1048

Lu»t»v engal, Sapltn S?» ìV. g.

?uri
Ws/K

40mal vàkakter als aoZlo-
awerikan. Zîlsaî «Ivlies, virà
ullVôràllllvt, àgjìn iu Yasser,
Uilek, Luppöll etc. vo» Asr^tsu
veroràllst, sur LrlieltunA
vonLOìiwerl^rari^sri, ?ur
LrvàdrunF (LIUtdilâuNK) Xi-âk-
tißuus von l^ranàse
Lodwaolisn. la àsr
ìtonvelssoso2i uvsekàdar.

Irt ?1asotksik à ?r. 4.

8àkt ÄU8 klàb lillà Mill
SMWM, Sfàml, mlllîliliWàll.

Irt ?1asoìtsit à ?r. 4. —,
ài'/tlieli sllipkoììlev!

Lparsams Rauskrauen und
gute RSedionen bedienen sied dsrssld glsick gerne. Xu
dabsn in allen Lpederei- und velikatess> ogesedàkten.

Originalklàsededell von Sl> Rp. verden du 35 Rp., diejenigen von 99 Rp.
du 6K Rp. und soleds von Pr. 1.5k du 9K Rp. mit Maggis Luppeavürde naek-
gefüllt. s116t

Verlangt mau diese in der gandvu lVvlt dvUvdtv
Marke, so ist mau »iedor,

i « Oavao au vrdaltsu, der Äusserst nakrdakt
und relvd an lR'Ksl««?!» vestaud-
tvileu Ist. (R 39V G (1153

fpanxösisvlivZ löolitei'npengionat
<ÛI»âî«srt ä« (979

Kründliede Rrlsrnong der krandösiseken, sovie modernen Lpracken; Musik,
Malen, ànstaodslekre, Rausküdrunx, Xoekkunst, vsiblicke llandardeiten. Prospekts
sovie Auskunft erteilt

«psei»ìbrs.aoils distvt 1'SodtsrQ ^eàou 8tauàes 6oIsxsQdslt -ur àsvdgLraus soUckor auck

LSSoàmZàvolIsr Nîidvi in xswüosedtsr ?reiLl»8(S.

Iteisptet tttr eln« «tut»«!»« Mturiodàiig -
8vi»I»5ZImmer in Xuggdanw» wstt vvâ poliert: 2 Lettsleilev wlt kokvm Lsopt, 2 !?ktodt-

tiseils mit ^l»rmorpls.tts, 1 üwsiplätxixs ^Vasokkommoä« mit Aiarmoraufsstx und Xr^stZII-
spivxeiâliksà, I SûQàoilstâllâsr, 1 Spis^slsodravk mit Tr^stallsl»»» 2 Piüsod-Lvttvor.
IZxoil, 1 Iàoivum->V»soìltiseìl-Vorlage, 1 ?aar vvoUeoe Vordâoxv mit kompletter 8tavxvQ.
«aruitor, ?r. 7KV. —.

8peiseZlmmoi' ia ^lissdarim- oösr Dlollvvtlolx: 1 LüL^stt mit eeLodloRSSilvm ^.lìàtx,
1 ^usLivktisotl klir 12 ?srsortvil mit 2 LiolaxeQ sum Ilmàlappeo, 6 Krtitllv mit RodrsitZi, 1

^8»Iv» in matt rm<i poliert lilossdallmdslx: 1 ?olstvr^»rmtrir mit >4o<ittottot»svkoil, xava
de-oxen, I Loka, 21'auteuils» 2 Kessel, 1 Kalovtisok, 1 Kilbsrsodraliì, 1 Ausikstarlder, 1 ?aar
äoppvlsvitls« KalovvorkäriKv mit kompletter 8tl»oxvvxarllitttr, 1 Kalootoppiod, ?lü»ot»,
17S/2LÜ em, 1 Kaloosplexel, 51.84 om, ^r^stall, ?r. 800.—. <970

2!vsllâkrleo, ookrlftlloiis Oarantls.

MSdeltadrik, Ledilklünd« 12, -«rt«d.

^Sussus LaiiAklasoiis

tiî»«^vâl»i7ì!Akt. Satten .'

V. »ausmann, àiàMà uml SMàgesvbàtt.
s ^ddess« Str»äaj»o^deÄ:e, St. Sakà.uexom. ^ zp. ^ion-SersoM« âne, «t. Satten. (1207

Ssllä«
vc>rlaySri

aus Redsr, Locos- und Manilaseil,
in 5 Krüsssn

I^äuksr ii. îsppÎOìis
in 6K—120 cm Rrsite, versodisd. Dessins.

wäsotisssils
nickt drskend, 5V—IKK Meter lang,

von Pr. 3.— dis Ik.—
IVasvkseildrvttvkeu und Riammvru,

pvustvrledvr uad Svkvümme

mit l>»nt sottie»
in allen Rummsrn smpüeklt dsstsns

O. Osii^Isr. 8silsi'
2M--1«»» (1209

Loniwnquai 12 — keunveg 58.

Lmpkskls

Llàêos -
béait «K/ià'e«»'

per Originalsaek, ca. 60 X. à Pr. 1.20 p. X.

„ '/s Lack, 30 à 1.25,,

kuslese
per Originalsaek, ca. 60 X. à Pr. 2.50 p. X.

„ V- Lack, „ 30 „ à „ 2.55 „ „franko Làknkok Xüriek.
Lantos-Mustsr v 1 X. à Pr. 1.3K l plus
Kagua^ra-Mstr. „ 1 „ à „ 2.60 / Porto

stsken du Diensten.

^dSSÄSr ^iSr2
Xîlrl<zìt. (1156

LewMi'tei' LrkolA
«ier

^//)6/'a/lVa556^.
tllfious:

Von keinem KIInsra>»ta»»sr lldertrotken

bei Magen- und Darmkatarrk,
Sodbrennen,
Psttsuodt,
Dekor-, Risren- n. Blasenleiden,
Vsrsoklsimung jeder Kit,
Rasten, Heiserkeit,
kallsnstsins,
Xaokerkrankksit.

öolvscifa:
bei Störungen der XrnÄkrung

and Llutbildaug,
RIsieksuokt and Llntarmnt,
Menstruatioasstöruvgsn,
Rearalgisoksn Xastândsn.

Vilsopliil
ist da« dutràgliokste laivivaseer:

durststillend, srkriseksnd,
säurstilgend und die Verdauung
befördernd.

Vordllglick auok als Srsatr kür
Ulrious in milderen pällsn.

kê prkâltliok ilderall in Mineral-
vasssrbandlungsn u. kpotbskeo; in
Xistsn à 30/l and bO/s piasebsn auok
direkte darvk die?»s»ugger lloil-
quellen k. k., Xüriok, Xappelsrg. 15

Rerugsqueilen für 8t. Lallen:
Raupt-Dèxât kdler-kxotkeks v.

Dr, O. Vogt und alle übrigen kxo-
tkeken; sovie Droguerie Laxer
dum IValdkorn, Max Xsrn, XIapp
à Lücdi. (1148



Stfjtoretîtr Jtanen-Jettung — Blätter für tont ftämertfafttn ttrtta

Verlangen Sie überall
die als vorzüglich anerkannten und von keinem

andern Fabrikat
übertroffenen :

An allen Ausstellungen
843] prämiiert.

der

Anglo-Suisse Biseuits Co.

Besonders beliebte Sorten:
Albert; Batons aux amandes; Charivari; Ceylon;
Croquettes; Demie lune vanillé; Desseti surfin;
Marie; Mailänder supérieur; Maccaron; Petit
beurre suisse; Queen sup.; Turf ; Walnut; ge¬

mischte Biscuits etc. etc.

Für unsere sämtlichen Sorten findet
nur feinste Rahmbutter Verwendung.

UueWt,MMerei
Appretur-, Dekatur- und Imprapleramtalt [1033

Sprenger-Bernet, St. Gallen.

Sorgfältige, schnelle Bedienung.

—— Telephon Nr. 87. —

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen i. [1043

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Alme. Fischer Binnen, Tonhallestr.
20, Zürich, früher in Genf, übermittelt
franko gegen Einsendung von 30 Cts. in
Marken die III. Auflage ihrer Broschüre
über den [1039

® Haarausfall ®
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Zur gefl. Beachtung.
Bei Aufgabe von Adressenänderungen

bitten wir höfl. um gefl.
Beifügung der alten (bisherigen)
Adresse. Hochachtend

Die Expedition.

L Meyer
BEIDEN

Grosses Uersa»dba»s

Bettfedern, Flaum

k
60 Rpp. bis 10 Frk. j
^Preisliste n. Musterj

gratis.
(H 3590 Li) [1002

Institut Lutz is Eronbühl bei St. Sailen.

Von 1851 bis 1882 in Teufen (Kt. Appenzell), nachher in St. Gallen, seit
1890 in geräumigeren, teilweise neu erstellten Lokalitäten in sehr gesunder und
angenehmer Lage. Grosser Garten und geräumige Spielplätze. Christliche
Erziehung bei gewissenhafter Beaufsichtigung und Pflege. Gründlicher Unterricht

durch patentierte, interne Lehrer in sämtlichen Seknndar-
scbulfächern, besonders in 4 modernen Sprachen, in bürgerlichem und
geschäftlichem Rechnen, in einfacher und doppelter Buchführung, Mathematik und
Naturkunde. Alte Sprachen fakultativ. Berücksichtigung individueller Anlagen
und Bedürfnisse. Vorbereitung auf höhere Lehranstalten und
Fachschulen, sowie auf die kaufmännische und gewerbliche Laufbahn.
Beginn des Schuljahres: 1. Mai. (H 365 G) [1201

Prospekte und Referenzen durch den Vorsteher

Th. Lutz-Schlatter.

Mlle. J. Dubois, institutrice
Faubourg du Lao 21 Neuenbürg (Schweiz) Allée du jardin anglais.

Gründliche Erlernung der französischen Sprache und einer praktischen
Haushaltung. Mein Pensionat ermöglicht jeder Tochter, nach Wunsch bei mir einen
Koch-, Plätten-, Lingerie- und Konfektionsknrs theoretisch und praktisch
mitzumachen. Ich garantiere, dass mit meiner diplomierten Methode jede junge
Tochter bald im stände sein wird, alle ihre Kleider selbst anzufertigen.

Fräulein, die nur einen Kurs (Dauer 3 Monate) nehmen wollen, haben
zugleich die beste Gelegenheit, sich in der französischen Sprache zu üben.
Familienleben. Mässiger Pensionspreis. Erkundigungen bei früheren Schülerinnen,
auch in St. Gallen. Geprüfte Lehrerin für Französisch und Englisch.
Prospectus stehen zu Diensten. [1181

Soolbad Rheinfelden.
RbeinsooM z. (Hotel und Pension).

Feines bürgerliches Haus; prächtig am Rhein gelegen. Durch gute
Leistungen und die billigsten Preise altbekannt und Kuranden und Passanten daher
bestens empfohlen. [630] Witwe L. Erny.

Töchter^Pensionat
— Ray-Moser

in FIEZ bei GRANDSON
(gegründet 1870) [1107

könnte Dach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen Sprache
aufnehmen. — Gründlicher Unterricht. — Familienleben — Moderierte Preise.

- Musik, Englisch, Italienisch, Malen. — Be te Referenzen und Prospekte zu
Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme Kay-Moser.

Phj-eikaliseh-clifitetischo Kuranstalt
Erholungsheim Unterneuhaus.

Station Wilchingen-Hallau, Kt. Schaffhausen (Schweiz).
Wasser-, Dampf-, Dicht-, Duft- und Sonnenbäder.

Ganze und Teil-Packungen. (Ma2730Z)
Massage (ärztlich geprüfter Masseur). Heilgymnastik.

Vegetabilischer Tisch. Familiäre Behandlung. Gesunde Doge.
Billige Preise. Prospekte auf Verlangen gratis und franko. [1047

Hausarzt : Dr. med. J. Meyer. Eigentümer : A. Meyer-Schlatter.

Zeugnis.
Was mir Vergnügen macht, Ihnen mitzuteilen, ist : dais die Wörlahofener

Tonnentili-Netfe meinen hässlichen, abschreckenden Hautausschlag im
Gesicht ganz beseitigte. Ich litt circa 3 Jahre daran, verwendete alles mögliche
von Seifen und Salben: z. B. Teerschwefel-Seife, Cocosnussöl-Soda-Seife,
Bergmanns Lilienmilch-Seife, sowie auch Schwefelleber u. a. m. Ebenfalls muss ich
Ihnen mitteilen, dass ich auch sehr viel teure Medizin verbrauchte. Allein dies
alles half nichts; einzig und allein die Wörishofener Tormentill-Selfe. Es hat
sich also doch bewiesen, trotzdem ich's nie glaubte, dass Ihre Seife die beste
der Gegenwart ist; werde es mir zur Pflicht sein lassen, sie überall aufs beste
zu empfehlen und gestatte Ihn»n, mich in Ihre Zeugnisliste aufzunehmen.
748} K. Taschner, Basel, Binningerstrasse 8.

Generaldepot für die Schweiz: F. Relnger-Bruder, Basel.
Okies Wörishofer Tormentill-Seife ist zu 60 Cts. zu beziehen in den

Apotheken, Drognerien, Quincaillerie- und Spezereigeschäften.

Bergmanns

Lilienmilch-Seife
nur echt von

Zürich.

ist vollkommen rein, mild und
neutral und unübertroffen für
zarten und weissen Teint, sowie
gegen Sommersprossen.

Preis 75 Cts. per Stück.
Man achte genau auf die Schutz-
790] marke. Zwei Bergmänner.

Das beste Hustenmittel ist:

Pensionnat famille.
M. et Mme. Jules Guex, rue du lac 23, à Vevey (Vaud), reçoivent en pension quelques jeune

demoiselles, désirant apprendre le français et 'completer leur éducation. Maison très bien située avec
jardin. Vie de famille très confortable. — Prospectus à disposition. Références M. Häuser,
conseiller fédéral, Marienstrasse 17, Berne, M. et Mme. Hanser-Wiedemann, St-Gail, M. et Mme. Otto
Alder-Baenziger, St-Gall, Mme. Saurer, Arbon, Mme. Heinrich Steinfels, Zürich. (H 11757 L) (1035

Pectoral Paracelsus"
Dia Sehachtal : 1 Fr„ ut habt« la riaa Apothekaa

r II •!«: '
SAUTER'S LABORATORIEN, AHianflesallachaft, GENF

[1045

(1031

Schwerer Frauen-Zettung — Blätter für den häuslichen Nrei»

Verlangen 8ie überall
die als vorsüglieb anerkannten und von keinem

«nâeri» padrIXat
üdertrokksnen:

»II«i»
843)

der

àZ-Io-Luisss Liseuits Lo.

Dssouâsrs dslisdts Sorìsii:
Äakons aua? amanà/ kls^ou/

OogAsttes/ Demie êuus va«â/ Dessà
àrt's/ àÂàcker suxà'eît»'/ àoearom/ ^à't
öe»7ve sm'sss/ Hueen sux.) Tu?/, AS-

misâs âscuà ete. etc.

Kür unsere sämtliodvn Sorten Ludet
nur teloste Xabmbnttvr Verwendung.

îîàâàiIì,NMsni
Wnà-, Ilolistlli'- mill iWrlMànàlt (1033

8MllMràilvt, 8t. Kallm.
8orgkâltige, sebnelle Bedienung.

Isleptlvil Xr. 87.

?ür 6 kranken
versenden franko gegen Naebnakms

btto. S Ko. ll loilette lìbtsll-8oiton
(en 60—7VIeiodtbescbàdigte 8tüvke der
feinsten Iollette-8eiken>. (1043

Bergmann â (lo>, Wledikon-^urieb.

Mme. Klsvber » llinnea, lonballestr.
20, /Lrivb, krüber in Kent, übermittelt
franko gegen Kinsendung von 30 lits, in
Marken dis III. àutlage ibrer llrosokûrs
über den (1039

O Haarauskall O
und K-Nuîeltlxvs Krgranvn, deren allge-
meine ilrsaoken, Verkütung n. llvllung.

à M. LeaâuW.
ksi àutgabs von àlirossonânôe-

rungen bitten «ir kiM. um getl.
öeüügung dor alten (bisherigen)
üdreeee. ttovkavktenll

Dis Dxpsâition.

1. IVIs^sr
»NIVNU

«rottet ver5««ava»»

Seîìfeitern, flsuor,

^
60 Rpp. dis 10 ?rk. ^

frétât« o. laster^
gratis.

(UZMll) (1002

IM là in ürostÜI ki A. Ues.
Von 1851 dis 1382 in lenken (Ht. ^ppensell), oaekber in 8t. Krallen, seit

1890 in geräumigeren, teilweise neu erstellten Lokalitäten in sskr gesunder und
sngsnsbmer Dags. Klrosssr Klarten und geräumige Lpielplätse. tldristliede Kr»
sisbung dei gewissenbakter Leauksiebtigung und pllsgs. «ràckUel»«? KInt«e-
rl«N» <Iuret> y»«tv»ll«rle> Intern« I.elirer I» sttmtlletieii Geltiiiiilar-
«ebultàliern, besonders in 4 modernen 8praeken, in dürgerlieksm und ge-
sekäktliedsm llsoknen, in sinkacdsr und doppelter Buekkübrung, Matbematik und
Naturkunde, äs 3praeden kakultativ. Dsrüeksiektigung individueller Anlagen
und Lsdürknisss Vorder«!tung »ut X»à«r« I.«I»r»n»it»Itei» un»! I»<k»
»«dill«», »«wie a»t «II« liautmituntseliv und gewerdlleli« I»»»tt»»Iin
Itegi»» â«a ^>eI,iiI4>»Iire«» : I. Hal. (ll 365 Kl) (1201

Prospekts und llskersnsen dured den Vorstsder

I'd. DutT^Lodlattsr.

dills. «I. IZudvis, institutpiczs
fsudoukg à l.sv 8l »euendung (8vb«eiy à à jà snglsio.

klrülldlieks Krlernunx der krausösiseben 8praede und einer praktiseben llaus»
baltung. Nein Pensionat ermögliedt jeder poedtsr, naed Wunseb bei mir einen
Hook-, plätten-, lingerie- und Ileuksktionskur» tdsorstised und praktised mit-
^umaedsn. led garantiere, dass mit meiner diplomierten Zlstdodv jede junge
poodtsr bald im stands sein wird, alle ikrs Kleider selbst anzufertigen.

präulein, die nur einen Kurs > Dauer 3 kionats) nekmen wollen, baden 2u-
gleieb die beste Klelegeubeit, sieb in der kran^ösiseben 8praeks 2U üben. Ka-
milienlsben. liiässiger Pensionspreis. Erkundigungen bei krüberen Lebülsrinnsn,
aueb in 8t. Klallen. Kleprükts llebrerin kür pran^ösisek und Knglisek. pro-
spsetus sieben 2U Diensten. (1181

LOvIdsci l^lisintslclsn.
Mllsooìbilà i. M«ì M ksoà).

Keines bürgerlivbes llaus; präebtig am Rkein gelegen. Durob gute Deist-
ungsll und die billigsten preise altbekannt und Kuranden und Passanten dabei
bestens emxkobisn. (630) WIt«« «lrn?.

l'ÔàtSI'^SDLioiiat
— » pts^-blossr »wdsi(gegrtt»<Iet ISt7«) (1107

könnte oaeb Ostern wieder neue Zöglings 2ur Krlsrnung der kran^ösisrben 8praebe
auknekmen. — Klründlieber klnterriekt. — Kamilisideden — Moderierte preise.

- Musik, Knglisek, llalisnisek, Malen. — Le ts llskersn-en und Prospekts 2U
Diensten. Kür nàberv àskunk wende man sieb direkt an tin»«

I'IiA >stlL»IIs<zI»»<IISt«îl««zI»«z

Lpdàllxsdà vllìsplleukaus.
Station IViiodlngen-llallau, Xt. Svbaikbausvn (Sekwvl/).

/IclM/)/-, />kebk-, «»«2
k)«»rse «n«2 pstk- àoàuf/ett. (M a 27302)

1tta»»ago (àr^llieb geprüfter Masseur). Setigz/»»»»a»2»/!e.
pegektrbîttsâe,' lklioà p'artttttàe Lebar»«22u»A. <?e«ttrrrke

öillige preise. Prospekte auk Verlangen gratis und franko. (1047
llausar-t: Hr». »sork.,/. litez,«,». Kigentümer: ^k.

Was mir Vergnügen maekt, iknen mitzuteilen, ist: dass die tVitrlnXoPeiioi?
V»»ii«i>ttlt»»«tkiv meinen bässiieken, »dsebreekenden llautaussebiag im kis-
siebt gan2 beseitigte. lob litt oirea 3 íakrs daran, verwendete alles mögliobe
von 8siksn und 8alben: 2. L. pesrsokwekel 8eike, k!oeosnussöI-8oda-Leike, llerg-
manns Diüenmilcb-8eike, sowie aueb 8obwekelleber u. a m. Kbeukalls muss iob
Ibnen mitteilen, dass ieb aueb sedr viel teure Msdià verbrauebte. ktllsin dies
alles balk niebts; emsig und allein die Wörisdotener P»rm«ntlli»8«lks. Ks bat
sieb also doeb bewiesen, trotsdsm ieb's nie glaubte, dass Ikrv 8eike die beste
der klegenwart ist; werde es mir sur pkliebt seiu lassen, sie überall auks beste
su emxkeblen und gestatte lkn»n, mieb in Ikre ZIsugnisliste auksunebmen.
743) lî. Lssvl, llinnmgerstrassv 8.

««»»rislckopot kttr ckl« Sj. bwei» : t Itetugvr-Itruller, Hasel.
Okies Wörisboker pormentlll-8eike ist su 60 klts. su besieken in den áxo-

tkoken, Droguerion, (juineailleris- und 8pssereixosobäkten.

LsrAiriaDDS

Ili1ik»illiìeli-8kiks
nur eebt von

ist vollkommen rein, wild und
neutral und unübsrtrokksn kür
sarten und wsissen leint, sowie
gegen 8ommersxrossen.

krà 75 à. per àk.
Man aebte geuau auk die Lebuts-
790) marke. Zwei Dsrgmäoner.

Das beste Hustenmittel ist:

?6DSÌ0DDêbt àlDÎU.6.
âerllvissllss, äösirant «.pprsuàrs Is kranygis st vompister Isur öäuogtisii. dlgisori tràs ^sn situés »vvo

Vis às kamills très soufortadls. — ?rospsotus à âispositivQ. Rèkèrsuoss A» llZusvr, oon-
8sMsr kêàèral, àrisnstrasss 17» keruv, dl. st ^lms. ll»US«r-VVtvâSlll»llIl, lil. st Äliug. Otto
^I<lep-K»pii2ixvr, 8t K»II, Aills Sàurer, ^rdvu, às. llàrlod 8tswtols, 2ürtod. («11757 1.) (1035

?sotopsl ^srseslsus '
8l» Zvbaoàial: 1 »» babaa I> à âpàk«

»» »»o»! '
«UIIW'S 1»»0IUiI0KISI. /Ucll,o»««U,àN. SDM

^ ^10t5

(1031
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